
ARGUSO
MEDIENBEGBACHTUNG

ARG U SO' MGUS de Presse AC küdi9er.strosse 13 Postfach CH-802/ LJrich

SeI. Q44 388 8200 F0x0L4 388820] wor9us.ch

Freiburger
Nachrichten

Verantwortungsvolle Unternehmer
halten Wirtschaftskrise in Grenzen

Freiburg kann zuver-
sichtlich in die Zu-
kunft zu blicken. Da-
von ist Charles Phil-
lot, Präsident der Frei-
burger Hand elskarn-
mcr, überzeugt.

ARTHUR ZURKINDEN

«Wir haben ausgezeichnete
Unternehmen und einen Staat
ohne Schulden. Zudem haben
Staat und Privatwirtschaft ge-
meinsame Projekte urd wol-
ion den Kanton vonviirts brin-
gen. Sie arbeiten Hand in
Hand», sagte C:harles PhiTlot
am Donnerstag an einer Podi-
umsdiskussion über die Fol-
gen der Finanzkrise auf die

-
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Freiburger Wirtschaft in Bulle.
Er dachte dabei an die Förde-
rung von umweltbewussten
Unternehmen («Clean Tech»),
an den geplanten Technolo-
giepark Bertigny- West usw.

Keine Massenentlassungen
Zuvor stellten die Diskussi-

onstellnebmcr fest, dass die
Freiburger Wirtschaft der
Krise sehr gut trotzt. «Vor ei-
acm Jahr hatten wir eine Ar-
beitslosigkeit von 2,5 Pro-
zent, jetzt sind es 3,5 Prozent.
Im Kanton Neuenburg lag
diese Rate vor einem Jahr bei
3,2 Prozent, jetzt hei 6,4 Pro-
zent, veranschaulichte Reto
Julmy, stv, Direktor der Frei-
burger Wirtschaftsförderung,
diese Tatsache. Nach seinen
Worten ist die Freiburger
Wirtschaft viel diversifizier-
ter als jene von Neuenburg
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und besteht ausschliesslich
aus KMU, die flexibler sind.

Xii spüren bekommt Frei-
burg die Krise aber dennoch,
vor allem die expottorientier-
ten Unternehmen. Einig wa-
ren sich aber die Diskussions-
teilnehmer, dass die Freibur-
ger tiriternehmer alles versu-
chen, um Entlassungen zu ver-
meiden. So haben viele Fir-
men Kurzarbeit eingeführt.
Laut Philot ist die Zahl der Be-
troffenen aber bereits rückläu-
fig. Waren es im April 2009
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Charles Phillot blickt als Patron der Freiburger Unternehmer optimistisch in die Zukunft. Bild Alain Wicht/a
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2257, so waren im Juli noch
rund 1500 als Teilzeitarbeitslo-
se registriert.

Unternehmer behalten
wertvolle Mitarbeiter

Wie Phillot ausführte, haben
die Freiburger Unternehmer in
den letzten Jahren viel in die
Weiterbildung ihrer Mitarbei-
ter investiert. Und diese Leute
wollen sie behalten, in der
Überzeugung, dass wieder
bessere Zeiten kommen.

«Wir versuchen, auf der
ganzen Welt Geschäfte zu ma-
chen», meinte er als Direktor
der Maschinenfabrik Frewitt.
«Ja, wir gehen auch nach Chi-
na, denn dort besteht ein riesi-
ges Potenzial. Eine Firma ist
dank allen Mitarbeitern erfolg-
reich, aber der Motor ist der
Patron, der alles tut, um Arbeit
zu holen», fuhr er fort.

Tiefer Dollar-Kurs
Zu schaffen macht den Un-

ternehmen gegenwärtig auch
der tiefe Dollar- und Euro-
Kurs, der nicht nur die
Schweizer Produkte im Aus-
land verteuert, sondern auch
die Konkurrenz aus dem Aus-
land auf dem heimischen
Markt verstärkt. Weniger pro-
blematisch ist es für die Frei-

burger KMU, von den einhei-
mischen Banken Kredite zu
erhalten, wie dies SVP-Natio-
nalrat Jean-Franois Rime
bestätigte. Er wies aber dar-
auf hin, dass die KMU wegen
schlechteren Abschlüssen ein
schlechteres Ranking haben
und höhere Zinsen bezahlen
müssen.

Nach Worten von ThierryVo-
lery Prof. an der Uni St. Gallen,
weisen die KMU einen hohen
Selbstfinanzierungsgrad auf.
<>Sie haben das Messer nicht
am Hals», wusste er zu berich-
ten. «Und die Unternehmer
schnallen den Gürtel enger»,
ergänzte er und machte so
deutlich, dass die KMU nicht
einfach Gewinn machen wol-
len und rücksichtslos Leute
entlassen.

Diskussion:
«Die nächste Krise
kommt bestimmt»

eniger zuversicht-
lich äusserten sich
die Teilnehmer an

der Podiumsdiskussion in
Bulle bezüglich dem Verhal-
ten der Finanzjongleure.
«Die schlechten Gewohnhei-
ten sind noch nicht ver-
schwunden», meinte Charles

Phillot, der feststellte, dass an
der Börse neu elektronisch in
Hundertstelssekunden Trans-
aktionen getätigt werden. An-
gesichts des Aufwärtstrends
an der Börse erwartet er in
vier bis fünf Jahren die nächs-
te Krise.

Nach Ansicht von Adrian
Künzi von der Bank Wegelin
sind aber auch die Anleger
gefordert. Statt in Hedge-
fonds und strukturierte Pro-
dukte zu investieren, riet er
ihnen, sich auf einfache Pro-
dukte zu konzentrieren.

Organisiert wurde die Dis-
kussion von der St. Galler
Privatbank Wegelin, welche
beabsichtigt, sich auch im
Kanton Freiburg niederzu-
lassen. Nachdem in den letz-
ten Jahren schon einige Pri-
vatbanken in den Kanton ge-
zogen sind, wollte Diskussi-
onsleiter und Journalist
Christian Campiche wissen,
ob es im Kanton Freiburg so
viele reiche Leute gibt.
«Wenn wir einen Freiburger
Zahnarzt als Kunden wollen,
müssen wir uns in seiner
Nähe niederlassen. Es
genügt nicht, nur in Gross-
städten präsent zu sein», be-
gründete er die Absicht der
Bank Wegelin. az
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